
Einbruch ins Leben

Als Melanie P.* von ihrem Einkaufsbummel zurückkommt, 
erlebt sie einen Schock. Die Terrassentür ihres Hauses ist 
aufgebrochen, Schränke und Regale sind durchwühlt, der 
Inhalt vieler Schubladen liegt verstreut auf dem Boden. 
Einbrecher haben Bargeld, Schmuck, einen Laptop und 
eine teure Jacke gestohlen. Doch schlimmer als der 
finanzielle Verlust ist für Melanie P., dass einfach jemand 
in ihr Leben eingedrungen ist. Diese Verstörung lässt sie 
lange nicht los: „Da war jemand, der hatte alle meine 
Dinge berührt, auch meine Kleidung“, sagt die 56-Jährige. 
„Ich habe mich wie ausgeliefert gefühlt.“

Viele Opfer von Einbrüchen haben – wie Melanie P. – 
lange mit den Folgen zu kämpfen. Sie leben mit der Angst, 
dass jederzeit wieder jemand in ihre Wohnung eindringen 
könnte. Einige Betroffene leiden unter Schlafstörungen 
oder Kopfschmerzen, andere benötigen professionelle 
Hilfe, um wieder Sicherheit im Leben zu finden.
* Name geändert

Ein Freund riet Melanie P. nach dem Einbruch, sich 
mit dem WEISSEN RING in Verbindung zu setzen. „Das 
war für mich die Rettung“, sagt sie heute. Denn ein 
ehrenamtlicher Helfer der Organisation stand ihr von 
nun an zur Seite, half ihr beim Briefwechsel mit der 
Versicherung, war aber auch als einfühlsamer Zuhörer 
gefragt. 
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Gute und schlechte Erinnerungen
Ganz gleich an w

elchem
 Punkt unserer Lebensreise w

ir 
stehen: W

ir haben im
m

er all unsere früheren Erfah-
rungen im

 G
epäck. Es sind gute und schlechte Erinne-

rungen. W
ie w

ir dam
it um

gehen, bestim
m

t zum
indest 

teilw
eise unseren w

eiteren Lebensw
eg. 

Die guten Erinnerungen w
ollen w

ir w
achhalten. Das 

erste Treffen m
it dem

 Partner, die G
eburt eines Kin-

des, glückliche Fam
ilienfeiern, kleine Siege und große 

M
om

ente dürfen nicht in Vergessenheit geraten. Es 
gibt viele M

öglichkeiten, diese guten Erinnerungen zu 
pflegen. Sie m

it anderen zu teilen, erhöht ihren W
ert. 

G
em

einsam
 m

it Freunden und Verw
andten erinnern 

w
ir uns besonders gerne daran.
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iederkehrenden Ereignis-
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 W

eihnachtsfest oder dem
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ochzeitstag. Fotos und Videos dokum
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durch das Leben zu gehen.

Ganz anders sieht es m
it den Erinnerungen an 

schlechte Tage aus. Sie m
achen uns m
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al Angst. 

H
äufig versuchen w

ir sie ganz aus dem
 G
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streichen. D
och das gelingt oft nicht – die negative 

Kraft ist zu stark. Im
m
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erade M
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und G

ew
alt zu leiden hatten, w

erden von diesen 
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„Der WEISSE RING hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
Opfern von Straftaten die Möglichkeiten zu geben, ihre 
Rechte wahrzunehmen, Unterstützung zu erhalten und 
zurück ins Leben zu finden. Das ist wahnsinnig wichtig, 
denn Opfer können wir alle werden. Der WEISSE RING 
hilft schnell und konkret. Bitte unterstützen Sie diese 

wertvolle Arbeit mit Ihrer Spende!“

Ulrike Folkerts
Schauspielerin und „Tatort“-Kommissarin Lena Odenthal

WEISSER RING e. V.
Bundesgeschäftsstelle • Weberstraße 16 • 55130 Mainz

Tel. 06131 / 8 30 30 · Fax 06131 / 83 03 45
info@weisser-ring.de · www.weisser-ring.de
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Helfen Sie uns helfen!

Um die zum großen Teil durch Spenden finanzierte Arbeit 
leisten zu können, benötigen wir vom WEISSEN RING viel 
Unterstützung! In 420 Außenstellen arbeiten ehrenamtliche 
Opferhelfer und setzen die Ziele des Vereins um. Wer 
weniger Zeit hat, kann uns durch Spenden unterstützen. 

Denn unsere Arbeit kostet viel Geld. Zum Ersten, um 
unverschuldet in Not geratenen Opfern zu helfen oder 
ihnen beispielsweise eine erste rechtsanwaltliche Bera-
tung zu ermöglichen. Zum Zweiten, um präventive Arbeit 
zu leisten, die dabei hilft, Wohnungseinbrüche, Diebstähle 
oder andere kriminelle Vergehen zu verhindern. Und 
zum Dritten auch, um die so wichtige Schulung von 
ehrenamtlichen Opferhelfern zu finanzieren. 

Immer an der Seite der Opfer

Der WEISSE RING hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
unverschuldet in Not geratenen Opfern von Kriminalität 
eine Stimme zu geben und ihnen in ihrer schwierigen 
Situation beizustehen. Und die Hilfe wird überall ge-
braucht, sei es nach Einbrüchen oder Gewaltdelikten, 
nach einem Betrug an der Haustür, seien es Mobbing 
am Arbeitsplatz, sexueller Missbrauch oder das Stalking  
eines Ex-Partners. Die Mitarbeiter des WEISSEN RINGS 
leisten menschlichen Beistand, helfen bei Behörden-
gängen und vermitteln bei Bedarf weitere Hilfen. In 
bestimmten Situationen hilft die Organisation auch 
finanziell, etwa durch die Übernahme von Anwaltskosten 
oder zur Überbrückung von Notlagen, die durch die Tat 
verursacht wurden.

Erfolgreiche Arbeit seit 1976

Gegründet wurde der WEISSE RING 1976 angesichts der 
Erkenntnis, dass – vor Gericht und auch in den Medien 
– meist der Täter im Mittelpunkt steht, die Opfer aber 
kaum Aufmerksamkeit oder Unterstützung erhalten. 
Seitdem steht die Organisation konsequent an der Seite 
von Kriminalitätsopfern. Der WEISSE RING setzte sich 
erfolgreich für eine Verbesserung des Opferentschädi-
gungsgesetzes ein und weitete im Laufe der Jahre seine 
Hilfe stets aus, etwa mit dem 2009 installierten, bun-
desweit kostenlosen Opfer-Telefon unter der Nummer  
116 006. Später kam die Onlineberatung hinzu, bei der 
sich auch viele Betroffene melden, die zunächst Scham 
haben, über das Erlittene zu sprechen.

Der WEISSE RING geht sorgsam mit seinen Spenden 
um und leistet seit mehr als 40 Jahren effektive und 
professionelle Arbeit. Um das zu sicherzustellen, hat 
der WEISSE RING eine eigene Akademie gegründet, an 
der angehende ehrenamtliche Opferhelfer von Experten 
geschult und während ihrer verantwortungsvollen 
Tätigkeit stetig weitergebildet werden.
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„Diese ehrenamtliche Aufgabe ist anspruchsvoll, 
abwechslungsreich und spannend zugleich.“

Manfred Glaser
Ehrenamtlicher Mitarbeiter der Außenstelle 

Breisgau-Hochschwarzwald

Mit 38 Euro beteiligen Sie 
sich beispielsweise an einem 
Hilfescheck, den wir Opfern 
eines Wohnungseinbruchs für 
eine erste Rechtsberatung 
gewähren. 

Bitte helfen Sie uns, damit wir  
den Opfern von Kriminalität  

helfen können!

Mehr dazu finden Sie im Internet:
https://weisser-ring.de/unterstuetzer

Oder schreiben Sie uns:
WEISSER RING e. V.

Bundesgeschäftsstelle • Weberstraße 16 • 55130 Mainz
Tel. 06131 / 8 30 30 · Fax 06131 / 83 03 45

info@weisser-ring.de · www.weisser-ring.de

Spendenkonto:
IBAN DE26 5507 0040 0034 3434 00

BIC DEUTDE5MXXX
Deutsche Bank Mainz

  �Nutzen Sie für Ihre Spende den angehängten 
Überweisungsträger oder spenden Sie online  
auf unten stehende Kontonummer. 

  �Ihre Hilfe kommt unverschuldet in Not geratenen 
Opfern zugute und ermöglicht diesen, wieder in die 
Zukunft zu schauen – herzlichen Dank!

Der WEISSE RING ist als gemeinnützig anerkannt. 
Spenden und Mitgliedsbeiträge sind steuerlich abzugsfähig.

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit 
mit einer Spende!
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Gern können Sie sich über weitere Möglichkeiten 
einer Unterstützung informieren – zum Beispiel über 
die Arbeit als ehrenamtlicher Opferhelfer oder zur 
Vorgehensweise bei Spendensammlungen zu runden 
Geburtstagen, Dienstjubiläen oder Traueranlässen.


